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Gefährliche/Gefährdete
Jugend

Durchschnittsjugendliche,
Normaljugendliche und Probleme

mit der Normalität

Beispiel 1
Ursprünglicher Diskussionsbeitrag:gesendet am
19/08/09 um 00:17von: gunnvoir
AntwortenStarke sexlust als jugendliche normal ?

Ich habe ein ziemliches problem.
Ich bin 17 Jahre alt und habe seit ein paar wochen so große lust auf sex,
dass ich langsam glaube das es nicht normal ist? Sind das hormone
oder so? Ich habe keinen Freund zurzeit, und ... wär kein problem nur
irgendwie befriedigt das mich nicht. Es ist wirklich so das ich fast
durchgehend daran denke und es ist schlimm.
Ich bin hübsch und schlank und habe eigentlich keine probleme damit
einen Freund zu finden. Ich stehe auch auf ONS nur kann mich nicht
dazudurchringen es einfach zu tun obwohl ich lust hab? Ich bin echt am
verzweifeln und glaub langsam mein körper gehört mir nicht mehr ...
Geht sowas vorbei? Kann das nur eine Phase sein?

Quelle: http://forum.gofeminin.de

Beispiel 2

ist das heut normal ?
gefragt von  FordSierra88 am 15.11.2009 um 21:53 Uhr
hallo,
meine Nachbarin, die ich jetzt schon seit 5 Jahre kenne.
Ist 15 und ihr freund ist 20...
Ist das Normal ?
wie findet ihr das ?

beantwortet von pippi60 am 15. November 2009 21:54

Das müssen die Beiden schon selber entscheiden.

beantwortet von aggie am 15. November 2009 21:55

find ich noch im grünen bereich.

beantwortet von ii123 am 15. November 2009 21:54

Aaaalso, als mein Freund 20 war, war ich 16. Das geht finde ich geraaaaaade noch. Aber 15 und 20 ist
schon n bisschen übertrieben. Ich glaub die Spanne des Alters wird immer größer...

Quelle: www.gutefrage.net/frage/ist-das-heut-normal
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Beispiel 3
Sex Videos
gefragt von Fast590 am 22.08.2009 um 18:37 Uhr
Ich habe bei meinem 15 jährigen Sohn Sex Videos gefunden. Ist das normal? Was soll ich
machen ?
MFG Fast590

beantwortet von KingBo am 22. August 2009 18:37 ist normal

beantwortet von romeo27 am 22. August 2009 18:37
ohhh dann ist er aber spät dran - völlig normal

beantwortet von Anniischeen am 23. August 2009 10:45

gar nix machen... un nich mit ihm drüber reden wäre sons für ihn schwer peinlich glaub nich das
er mit seina mama gern drüber redeT ;) ...is voll normal auch wenn ich das nich nachvollziehen
kann ;)

beantwortet von buddy2273 am 23. August 2009 15:48

bloß nicht drauf ansprechen
das ist völlig normal wenn du ihn darauf ansprichst wird es ihm sehr peinlich werden und er wird
sich auch anders zu dir verhalten einfach ignorieren und versuchen zu vergessen ; )

Quelle: www.gutefrage.net/frage/sex-videos

Der/die Durchschnittsjugendliche und
seine/ihre Werte

Gibt es „die“ Jugendlichen

• Unterschiedliche Ausganglagen hinsichtlich
 sozialem, ökonomischen, kulturellem und

symbolischem Kapital (Pierre Bourdieu)
• Unterschiedliche Ausgangslagen hinsichtlich

 Geschlecht
 ethnischer Zugehörigkeit
 regionaler Zugehörigkeit
 jugendkultureller Zugehörigkeit
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Jugendkulturen/-szenen

„Normalitäten“ der Pubertät

Quelle: http://oe1.orf.at/highlights/70467.html

Das Normalfeld der Jugendphase
• Jugendphase und Pubertät in westlichen

Gesellschaften unterschiedlich interpretiert:
 Moratorium
 Krisenzeit
 Entwicklungszeit
 Experimentierzeit
 Übergangszeit

Diese Interpretationen ermöglichen
gesellschaftlich eine gewisse Toleranz bzgl.
Abweichungen
 Die Grenzen des Normalfeldes werden nach außen

verschoben
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Die Grenzen des Normalfeldes

• Max Friedrich: „Irrgarten Pubertät“ identifiziert
folgenden problematisch Felder:
Magersucht
Unfälle und Selbstmord
  Sexualität
  Aggression
  Arbeitslosigkeit
  Verwahrlosung und Jugendkriminalität
  Sekten und Extremismusgruppen
Sucht- und Abhängigkeitsverhalten

Reifungsangst

„Die Reifungsangst beruht auf einer rationalen
Grundlage: Der Mensch fürchtet sich einerseits
davor, einen Prozeß regelgetreu zu durchlaufen, und
andererseits, Abweichungen von einer vorgegebenen
oder fiktiven vorausgesetzten Norm erleben zu
müssen. Die Reifungsangst bezieht sich auf
– die körperlichen Umwandlungsprozesse;
– die intellektuelle Leistungsfähigkeit;
– die emotionale Bindungs- und Liebesfähigkeit
– und die soziale Anpassungsfähigkeit, von der

abhängt, ob wir akzeptiert und anerkannt werden.“
(M. Friedrich, 1999, S 70)

Bin ich normal?

• Ist mein Körper „normal“
Gewicht, Aussehen, körperliche Reaktionen

• Ist mein Denken „normal“
Grübeln, intellektuelle und Sinnfragen

• Sind meine Gefühle „normal“
Verliebtheit, sexuelle Gefühle, Deprimiertheit und

Niedergeschlagenheit, Aggression usw.
Bin ich „normal“ in Bezug auf andere und

gesellschaftliche Erwartungen
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Ist mein Kind/unsere Jugend normal?

• Elterliche Sorge um die „normale“
Entwicklung von Kindern/Jugendlichen

• Gesellschaftliche Sorge/Thematisierung der
„Normalität“ der nachwachsenden Generation
  Beispiel Sucht- und Rauschmittelkonsum
  Beispiel Spielverhalten
  Beispiel Gewalt
  Beispiel Medienkonsum und Mediennutzung

Jugendberatung und Normalisierung

• „Normalität“ ist ein wesentliches Thema
dieser „natürlichen Lebenskrise“

• Normativität aus pädagogischer Sicht ebenso
• Jugendberatung ist selbst eine

gesellschaftliche Instanz der Normalisierung
bei „Überdehnungen“ des Normalfeldes
Jugend/Jugendliche/r

• Jugendberatung kann und soll auch ein
Schutzraum gegen die Zumutungen der
Normalisierung sein


